
Jugendarbeitslosigkeit
halbieren:  Initiative  liegt
auf Kurs
Jugend  ist  Zukunft.  Schaffen  junge  Menschen  einen
erfolgreichen Start ins Arbeitsleben, können sie das Fundament
sowohl für ihre berufliche als auch für ihre private Zukunft
legen. Damit das gelingt, üben alle Arbeitsmarktakteure im
Kreis Unna einen Schulterschluss.

Zwischenbilanz  der  Initiative  zur  Halbierung  der
Jugendarbeitslosigkeit: Auf Haus Opherdicke stellten Landrat
Michael Makiolla, Claudia Hermsen (Agentur für Arbeit) und
Martin  Wiggermann  (Vorsitzender  der  Trägerversammlung  des
Jobcenters, von links) Zahlen und Aktivitäten vor. Foto: B.
Kalle – Kreis Unna

Sie  hatten  sich  im  November  2014  schwarz  auf  weiß
verpflichtet,  die  Jugendarbeitslosigkeit  kreisweit  und  in
jeder einzelnen Stadt und Gemeinde im Kreis Unna bis zum Jahr
2020 zu halbieren. Nach fast genau einem Jahr ist klar: Die
Initiative zur Halbierung der Jugendarbeitslosigkeit ist auf
Kurs.

„Wir liegen deutlich besser, als wir es uns für dieses Jahr
vorgenommen hatten“, unterstrich Landrat Michael Makiolla bei
einer Zwischenbilanz, die alle Akteure der Initiative auf Haus
Opherdicke in Holzwickede zogen.

Ausgangsbasis waren die Durchschnittszahlen aus dem Jahr 2013.
Damals  waren  im  Jahresmittel  knapp  1.730  Jugendliche
arbeitslos gemeldet. Angepeilt hatten die Akteure als Schnitt
für 2015 nur noch 1.400 arbeitslose Jugendliche. Mit 1.346
jungen Menschen ohne Arbeit ist dieser Meilenstein nun mehr
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als erreicht.

Welche  Aktivitäten  und  Projekte  zu  diesem  Etappenerfolg
geführt  haben,  erläuterte  Claudia  Hermsen,  die
Geschäftsführerin für den operativen Bereich der Agentur für
Arbeit Hamm: „Mit den Jugendberufsagenturen in Selm, Schwerte
und Unna haben wir funktionierende Netzwerke mit kurzen Wegen
zu  den  richtigen  Ansprechpartnern  geschaffen.“  Geplante
Jugendberufsagenturen  in  den  Städten  Lünen  und  Bergkamen
sollen diesen Weg fortsetzen.

Um den Übergang von der Schule in den Beruf zu erleichtern,
ist aber nicht nur eine kompetente Beratung und Vermittlung
wichtig. Jugendliche müssen auch die nötigen Fähigkeiten und
Fertigkeiten erwerben, um erfolgreich ins Erwerbsleben starten
zu  können.  Deshalb  werden  an  den  fünf  kreiseigenen
Berufskollegs  in  Unna,  Lünen  und  Werne  bis  2017  für  120
benachteiligte  Jugendliche  einjährige  Kurse  zur
Ausbildungsvorbereitung  angeboten.

Unterdessen ist der nächste Meilenstein schon fest im Blick:
2016  sollen  im  Jahresdurchschnitt  nur  noch  1.260  junge
Menschen arbeitslos gemeldet sein.


